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Wirtschaftlicher Transformationspfad zur treibhausgasneutralen 
Wärmeversorgung

Quelle - https://www.hamburg.de



Quelle: bdew

KWP soll:

• Dekarbonisieren und den 
Klimawandel bzw. die Folgen 
mildern

• Preisstabilität gewährleisten

• Unabhängigkeit von 
Energieimporten verbessern

Kosteneffiziente, klimaneutrale 
Wärmeversorgung gewährleisten





Bietergemeinschaft

VBK + Averdung wurden von der 
Gemeinde beauftragt, die KWP durchzuführen
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Ihr Berater:innenteam

Hamburg

Papenburg

Greifswald

Berlin

Über 80 Mitarbeiter:innen
an mehreren Standorten



Schwerpunkte:





Strom Erdgas Wasser Wärme
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Erzeugung Erzeugung

• Gründung 1911

• 1912 Wasser- & Stromlieferungsvertrag mit den Licht- und Wasserwerken Kiel

• 1911 wurde nachträglich als Gründungsjahr der VBK festgelegt

• Zunächst Eigenbetrieb der Gemeinde

• Ab 1987 mit eigenem Gebäude

• Ab 1998 GmbH









1. Bestandsanalyse & 
Energie- und Treibhausbilanz

2. Potenzialanalyse

3. Szenarien

4. Maßnahmenkatalog

5. Verstetigung

Status Quo

Aufzeigen von 
Möglichkeiten

zukünftige 
Entwicklung

Wie erreichen 
wir das Klimaziel?

Wie verankern wir 
Klimaschutz?
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Betrachtungsraster Wärmebedarf
Bestand

Wärmebedarf
2030

Sanierungsraten pro Jahr: 1 - 1,2 %1 1,3 %1,2 1,7 %2

− Lieferung Wärmebedarfe 
(aggregiert)

− ansonsten allg. Bedarfswerte

− Bestimmung der Bedarfe für die Stützjahre 2030 und 2035 sowie 
das Zieljahr 2040

− Räumlich differenzierte Darstellung der Bedarfe

− Verschneidung mit lokalen Potenzialen

Wärmebedarf
2035

2,2 %2

Wärmebedarf
2040

1 Quelle: Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung. (2021).  Energiewende und Klimaschutz in SH – Ziele, Maßnahmen und Monitoring

2 Quelle: BSW. (2022). Machbarkeitsstudie zur Erreichung der Klimaschutzziele im Bereich der Wohngebäude in Hamburg aus Präsentation Landespressekonferenz
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Einsparungen: 2-4 % 4-10 % 12-19 %

2030 2035 2040





- 15%
- 8%- 3%

20352030 2040Bestand





Quelle: Green Planet Energy
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https://www.eglv.de/aquathermie2/
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▪ Das Potential für feste Biomasse 
wurde auf Grundlage von 
flächenspezifischen Kennzahlen für 
das Gemeindegebiet erhoben

▪ Die Grundlage bildet die 
Flächennutzung im 
Flächennutzungsplan

▪ Das Biomasse Potential auf dem 
Gemeindegebiet wird als sehr 
gering eingeschätzt 

▪ Zum Vergleich: Wärmebedarf im 
Jahr 2040 beträgt mehr als 100.000 
MWh/a

Art

[t TS/ha] t MWh/t TS MWh/a

Friedhof

Gehölz/Heide

Wald

Landwirtschaft

Gesamt
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Technologie Einordnung Hinweise

Gewerbliches Abwärmepotential Nicht vorhanden

Aerothermie Hohes Potential, geringe Kosten

Oberflächennahe Geothermie Hohes aber begrenztes Potential, teure Erschließung 

Abwasserwärme Begrenztes Potential, Nutzung zu klären

Solarthermie Saisonalität und hohe Kosten 

Biomasse
Geringes Potential und herausfordernde 

Rahmenbedingungen

Grundwasserwärme
Hohes technisches Potential, hohe Kosten und 

Fündigkeitsrisiko 

Tiefengeothermie Hohes Risiko und hohe Kosten
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